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   02/2018 93. Jahrgang

Liebe	Leserin,	Lieber	Leser

Ich	freue	mich,	Ihnen	in	dieser	Ausgabe	der	PMB-News	wieder	über	viele	Erlebnisse	
berichten	zu	können.	

Im	Mai	durften	wir	mit	unserem	Dirigenten	sein	20	Jähriges	Polizeimusik	Jubiläum	
feiern.	Zu	diesem	Anlass	finden	Sie	eine	Rückblende	über	sein	Wirken	mit	und	bei	
uns	ab	Seite	vier.

Wie	im	letzten	Heft	angekündigt,	duften	wir	die	Delegation	des	Kantons	Basel-Stadt	
ans	Sechseläuten	nach	Zürich	begleiten.	Natürlich	schauen	wir	auch	auf	diese	Erleb-
nisse	in	dieser	Ausgabe	nochmals	zurück.

Ausserdem	finden	Sie	natürlich	Berichte	über	unseren	Auftritt	im	Rahmen	der	Basler	
Premiere	des	Zirkus	Knies	und	eine	Rückschau	auf	das	Polizeimusiktreffen	welches	
in	diesem	Jahr	in	St.	Gallen	stattgefunden	hat.

Bitte	notieren	Sie	sich	den	1.	Dezember	2018	in	Ihrer	Agenda.	An	diesem	Tag	wer-
den	wir	in	der	Martinskirche	unser	Kirchenkonzert	geben.	Wir	würden	uns	sehr	freu-
en,	Sie	unter	den	Zuhörern	zu	haben.

Für	die	Redaktion	
Lenhard Egger
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Abraxas Epsilon SA

EpsiPol die führende Lösung für die rationelle 
Verarbeitung von Ordnungsbussen.

Immer einen Schritt voraus!

Informatik für die Polizei

www.abraxas.ch/epsilon
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Sechseläuten Nachlese
Text: Urs Weiss
Bilder: Bettina Matthiessen

Für	Freitag,	22.	Juni	2018	hat	das	Prä-
sidialdepartement	zu	einer	Nachlese	
„Sechseläuten	2018“	eingeladen.	Die	
ganze	Prominenz	des	Basler	Sechse-
läuten-Kontingentes	war	vertreten.	Der	
illustren	Gesellschaft	wurde	der	würdige	
Grossratssaal	zu	diesem	Zweck	als	
Tagungsort	zur	Verfügung	gestellt.	Mit	
grosser	Freude	haben	die	Zürcher	Gast-
geber	und	die	Basler	Gäste	Gesten	des	
Dankes	und	kleine	Geschenke	ausge-
tauscht.
Wir	haben	ja	selber	erlebt,	dass	die	
Organisation	des	Frühlingsfestes	zwar	
auf	jährlicher	Erfahrung	beruht	aber	
trotzdem	beeindruckend	professionell	
geplant	und	durchgeführt	worden	ist.	
Wir	Basler	wurden	perfekt	und	ohne	die	
traditionellen	Neckereien	betreut.

Beeindruckend	war,	wie	die	Strassen	
von	vielen	freundlich	applaudierenden,	
dicht	gedrängten	Zuschauerreihen	ge-
säumt	waren.	Ohne	merkbare	Scheu	
wurden	die	vielen	Pferde	über	die	Route	
geführt	um	am	Schluss	in	wildem	Ga-
lopp	um	den	brennenden	Scheiterhau-
fen	geritten	zu	werden.
An	seinen	prophetischen	Eigenschaften	
ist	eigentlich	nur	Herr	Böögg	geschei-
tert.	Er	hat	sich	mit	seinem	Ableben	et-
was	Zeit	gelassen	und	einen	bescheide-
nen	Sommer	prognostiziert.	Zu	unserer	
Freude	hat	er	gefehlt,	weit	gefehlt,	wie	
wir	heute	wissen	und	täglich	geniessen 
können.
Freuen	wir	uns	über	einen	(anhaltend)	
warmen	und	schönen	Sommer	und	
über	einen	gelungenen	und	nachhalti-
gen	Besuch	in	Zürich.
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Bernhard Winter - 20 Jahre Dirigent 
der Polizeimusik Basel
Text: Alois Häfeli, Urs Weiss, Roland Schweizer
Bilder: Photo Basilisk, Christian Bettinger

blechblas-instrumentenbau egger
venedigstrasse 31 

4142 münchenstein/basel

telefon + 41 61 681 42 33 

www.eggerinstruments.ch

Werdegang

Quellen: Jubiläumsbuch 100 Jahre 
PMB / Covertext CD 2009

Bernhard Winter wurde 1960 in Mün-
chen geboren. Nachdem er an der 
staatlichen Hochschule für Musik in 
München bei Prof. Höltzl und Prof. 
Schmitz im Hauptfach Horn studierte, 
legte er 1981 sein Staatsexamen ab. 
Anschliessend folgten aufgrund des 
herausragenden Abschlusses zwei 
Jahre Meisterklasse. Während des Stu-
diums war er Mitglied im bayrischen 
Landesjugendorchester, im Bundes-
studentenorchester sowie in 
zahlreichen anderen Ensembles und 
Formationen. Es folgten Engagements 
in diversen Kammer-, Sinfonie- und 
Opernorchestern. Seit 1983 ist Bern-
hard Winter Mitglied im „Ensemble 
Modern“, Frankfurt/Main. Er unternahm 
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bisher zahlreiche Tourneen durch Eu-
ropa, die USA, Kanada, Asien und 
Japan, unter anderem mit Solisten wie 
Prof. Th. Brandis und Prof. D. Levine. 
Von 1992 bis 2002 war Bernhard Winter 
der musikalische Leiter des sinfoni-
schen Blasorchesters des 
Oberbadischen Blasmusikverbandes, 
das heute seine musikalische Hand-
schrift trägt und mit herausragenden 
Erfolgen belohnt wurde. Vom „Yshalle 
Tattoo“ bis zum Basel Tattoo 2008 wie 
auch in der Knaben- und Mädchenmu-
sik Basel wirkte er als musikalischer 
Leiter. Seit dem 19. Mai 1998 ist Bern-
hard Winter musikalischer Leiter der 
Polizeimusik Basel. Er wirkt ausserdem 
als Gastdirigent namhafter Blasorches-
ter im In- und Ausland.

Proben und Konzerte

Proben unter seiner Leitung sind an-
spruchsvoll. Sein geschärftes Gehör 
nimmt auch die kleinste Abweichung 
im Orchester wahr und führt sofort zu 
Korrekturen und Wiederholungen. Von 
den Musikerinnen und Musikern ver-
langt er absolute Aufmerksamkeit. 
Bernhard Winter lässt keine Zweifel of-

fen über die Wichtigkeit vollständig 
besuchter Proben. Er erwartet Vollbe-
setzung und eine optimale Vorbereitung 
eines jeden. Eine Forderung, die leider 
ab und an enttäuscht wird.

Es gibt aber auch eine Zeit nach den 
Proben. Da kann man einen anderen 
Bernhard Winter erleben, einen, der 
bayrische Gemütlichkeit nach allen Re-
geln der Kunst auszuleben versteht. 
Meist aufgelegt zu Spässen und träfen 
Sprüchen gelingt es ihm, die Besucher 
des Stammtisches aufs Beste zu unter-
halten.

Ganz besonders am Herzen liegen ihm 
die festen Konzerttermine für unsere 
Schirmherrin, die Kantonspolizei. Sei 
es der Blaulichttag, die feierliche 
Vereidigungszeremonie, die Beförde-
rungsfeier oder andere Anlässe, an 
welchen die mehrheitlich ernsten The-
men durch eine musikalische 
Auflockerung gern unterbrochen wer-
den.

In lebhafter Erinnerung ist uns allen 
noch der Aufenthalt in New York im 
Jahr 2013, während welchem wir an ei-
nem sonnigen Tag am East River im 
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Garten des UNO Gebäudes unter 
Beisein des damaligen UNO-General-
sekretärs Ban Ki-moon und des 
Schweizer UNO-Botschafters Dr. Paul 
Seger konzertieren durften. Der Anlass 
unserer Amerika Reise war aber weder 
die UNO noch deren Generalsekretär 
sondern die sagenumwobene Steu-
ben-Parade. Eine feierliche Zeremonie 
der deutschstämmigen New Yorker auf 
der berühmten Fifth Avenue.

Ein Highlight und immer wieder eine 
grosse Herausforderung für den Diri-
genten und die Musiker waren und 
bleiben die traditionellen Jahresfeier-
konzerte. Akribische, mehrwöchige 
Proben gefolgt von einem Schwer-
punkt-Wochenende in Staufen haben 
immer wieder zu stolzen Leistungen 
geführt. All die Jahre waren diese Kon-
zerte unserem Dirigenten ein ganz 
besonderes Anliegen.

Wir sind stolz, über viele Jahre einen 
derart ausgewiesenen Fachmann als 
Musikdirektor und Dirigenten an unse-
rer Spitze gehabt zu haben und danken 
ihm für seine Leistungen.

Bernhard Winter aus der Optik eines 
alt Präsidenten

20 Jahre Dirigent der Polizeimusik Ba-
sel! Wow, wer hätte das gedacht, dass 
der damals im Jahre 1998 unter 22 Be-
werbern letztendlich ausgewählte 
Bernhard Winter (BW) so viele Jahre 
Dirigent unseres Vereins bleiben wür-
de? Vor ihm hat es nämlich noch kein 
anderer Dirigent so lange bei uns aus-
gehalten, wie in den Annalen der 
Polizeimusik nachzulesen ist.

Vereinsreisen

1999: Musikreise nach Wien

2000: Musikreise ins bayrische Furth im 
Wald (Oberpfalz)

2006: Teilnahme am Australien-Tattoo 
in Adelaide

2007: Teilnahme am 2. Europäischen 
Polizei-Musikfestival im bayrischen 
Bad Tölz

2009: 100 Jahr Jubiläum der PMB / 
Teilnahme am Basel Tattoo

2013: Teilnahme an der Steuben Para-
de in New York

2014: Drei Städte Tournee in München, 
Stuttgart und Trier

2018: Sechseläuten und Oktoberfest 
München



7

Ich denke, dass Bernhard Winter nicht 
einzig wegen seinen hervorragenden 
Fähigkeiten so lange bei uns geblieben 
ist, sondern auch wegen der von An-
fang an guten Chemie, die zwischen 
dem Dirigenten und den Musikantinnen 
und Musikanten sich stetig entwickelt 
hat. Nicht zuletzt trugen dabei sicher 
auch sein urbayrisches Gemüt und der 
dazugehörende, äusserst sympathi-
sche Dialekt das Seinige dazu bei.

So vermag ich mich noch gut daran er-
innern, wo er uns anlässlich einer seiner 
ersten von ihm geleiteten Musikprobe 
inmitten eines eigentlich schon lange 
vor ihm einstudierten Stückes urplötz-
lich mit den Worten unterbrach: „Nä, 
nää, jetz‘ reicht’s! Jetzt habt ihr 
schwach oagfange, aber dann massiv 
noachgloassen!“ 

„He? Was? Wie meint er das nun ge-
nau?“, hielten wir inne. In allen Reihen 
schauten wir Bläser uns untereinander 
relativ perplex und achselzuckend an, 
bis wir wegen seines zwischenzeitlich 
süffisant aufgesetzten Lächelns all-
mählich merkten, dass er uns mit 
diesem Spruch auf sympathische, bay-
erisch-sarkastische Weise eigentlich 
ziemlich arg kritisiert hatte. Und so gä-
be es natürlich noch viele, viele träfe 
Sprüche seinerseits aufzuzählen, die 
man sich als Musikantin und Musikant 
über all diese vielen Jahre so während 
einer Probe mit ihm hat anhören dürfen. 
Aber die vielen hier alle rezitieren zu 
wollen, würde den Rahmen diesr Rück-
blende leider ganz klar sprengen. Nur 
einen Spruch noch vielleicht, sehr wohl 
aber auch einer seiner allerliebsten: 
„Wer lesen kann, ist klar im Vorteil!“ Mit 
„lesen“ meint er natürlich das Ertönen 
eines oder gleich mehrerer falscher Tö-

ne aus einem Register, welche 
beispielsweise die betreffenden Musi-
ker bei einer mit einem Kreuz als 
Vorzeichen markierte Note hätten spie-
len müssen. 

Von Anbeginn seines kompetenten 
Wirkens war und ist es oftmals so, dass 
BW Initiant und ausschlaggebende 
Triebfeder für eine der vielen Ver-
einsreisen war.

Schon nach einiger Zeit seines Wirkens 
haben sich auch Freundschaften zwi-
schen BW und einigen Musikern 
ergeben. Zu seinen persönlichen 
Freunden darf auch ich mich sicher 
zählen, bin ich doch in diesen 20 Jah-
ren alleine deren sieben Mal mit ihm 
zusammen nach Chicago gereist, um 
dort den jedes Jahr im Dezember kurz 
vor Weihnachten stattfindenden MID-
WEST MUSIC CONGRESS zu 
besuchen. Viele, viele wunderbare und 
absolut hochstehende Konzerte von 
namhaften College-, University- und/
oder US Army-Bands, aber auch von 
kleinen Jazz- und Bluesformationen 
durfte ich dort mit ihm zusammen besu-
chen und geniessen. Dort holt er sich 
seit Jahren eben auch immer wieder 
neue Inspirationen für Musikstücke, 
von welchen er über all die Jahre dann 
auch mehrere mit uns Polizeimusikern 
bis zur Konzertreife einstudiert hat.
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 Mit einigen namhaften Komponisten 
(bspw. James Barnes u.v.a.) sind wir 
dort zufällig vor oder nach Konzerten 
beispielsweise an einer Hotelbar in 
Kontakt gekommen. Bernhard Winter 
nutzte diese Gelegenheiten dann inten-
siv, indem er sich mit diesen weltweit 
bekannten Blasmusikkomponisten bei 
einem Glas Bier rege austauschte und 
so neue Inspirationen aufnehmen konn-
te.

Und privat sind wir, nebst den üblichen 
Sightseeings während diesen Wochen, 
wenn es gerade passte, auch gemein-
sam mehrmals einen Eishockey-Match 
der Chicago Black Hawks uns an-
schauen gegangen.

Lieber Bernhard, vielen Dank für alles, 
was Du die letzten 20 Jahre für unsere 
Polizeimusik Basel alles geleistet hast! 
Als nunmehr stolzer Fähnrich und alt 
Präsidenten ist es mir daher eine gros-
se Ehre, dass ich im Rahmen dieses 
Rückblicks auf zwanzig Jahre Dirigent 
der Polizeimusik Basel selbst auch ein 
paar Wertschätzungen, Gedanken und 
Anekdoten an Dich als unseren musi-
kalischen Leiter und persönlichen 
Freund richten durfte. 

Alois Haefeli, Ehrenmitglied PMB
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M U S I K E R 
G E S U C H T

Zur Verstärkung unseres Musikkorps freuen wir uns über regen 
Zuwachs. Die Polizeimusik Basel spielt an Paraden, Shows und 
Konzerten ein vielfältiges musikalisches Repertoire.
Willkommen sind Musiker im Erwachsenenalter jeder Berufsgattung.

Interessenten melden sich einfach via Homepage: 
www.polizeimusikbasel.ch
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Das traditonelle Polizeimusiktreffen
Text: Urs Weiss

Das	achtzehnte	Schweizerische	Polizei-
musiktreffen	wurde	von	den	St.	Galler	
Kolleginnen	und	Kollegen	sehr	gut	
organisiert,	mit	guter	Musik	bestückt	
und	von	ausgelassener	Stimmung	be-
herrscht.	Bei	herrlichem	Wetter	und	
bester	Verpflegung	gingen	die	beiden	
Tage	im	Flug	vorbei.	Kurzum,	es	war	ein	
amüsantes	und	kurzweiliges	Erlebnis.

Unser	Betreuer	während	der	beiden	
Tage,	Werner	Muchenberger,	alt	Ge-
meindepräsident	von	Flawil	und	gewe-
sener	Dirigent	der	St	Galler	Polizeimu-
sik,	hat	den	Kontakt	zu	uns	frühzeitig	
geknüpft	und	uns	über	Veränderungen	
und	Anpassungen	in	der	Organisation	
im	Vorfeld	auf	dem	Laufenden	gehalten.	
Auch	auf	der	Hinfahrt	hat	uns	Werner	

rechtzeitig	auf	eine	Unfallsituation	hin-
gewiesen,	die	uns	gestattet	hat,	den	
Engpass	elegant	zu	umschiffen.	Er	hat	
seine	Aufgabe	im	besten	Sinn	wahrge-
nommen.

Am	Samstagvormittag,	bei	ungewöhn-
lich	warmer	Witterung,	stellten	sich	die	
18	Musikkorps	der	St	Galler	Bevölke-
rung	in	einer	eindrücklichen	Parade	
durch	die	Stadt	vor.	Ziel	waren	die	
OLMA-Hallen,	wo	wir,	kaum	waren	die	
Instrumente	im	Depot,	die	paar	wenigen	
Getränke-Ausgabestellen	für	den	Apéro	
zu	stürmen	versuchten.	Hinten	anste-
hen	hat	zwar	ein	wenig	gedauert,	aber	
letztlich	gelang	es	jedem	und	jeder,	ein	
volles	Glas	zu	ergattern.
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Die	von	Stefan	Ospel	zusätzlich	ak-
quirierte	Loft	mit	10	Schlafstellen,	hat	
die	angespannte	Suche	nach	weiteren	
Hotelzimmern	massiv	entschärft.	Brigitte	
Springmann,	die	sich	der	Zuteilung	der	
Unterkünfte	angenommen	hat,	war	ihm	
dankbar.	Die	Residenz	für	das	Tambou-
ren	Register	hat	sich	ausserdem	als	eine	
in	unmittelbarer	Nähe	des	Geschehens	
befindliche,	sehr	saubere	und	gemütli-
che	Stube	erwiesen.

Der	Nachmittag	hat	uns	Baslern	ein	
wenig	Freiraum	ermöglicht.	Anstelle	
eines	Einsatzes	in	der	Stadt	St.	Gallen,	
hatten	wir	uns	rechtzeitig	darum	bewor-
ben,	einen	Teil	des	Abendprogramms	
zu	bestreiten	und	verfügten	dafür	vor	
Beginn	desselben	über	genügend	Zeit	
zum	Bezug	der	drei	Schlafstätten	(Hotel,	
ZSA	und	Loft).	Das	Apéro-Konzert,	ge-
staltet	von	der	Berner	Polizeimusik,	war	
exzellent.

Copyright	Stadtpolizei	St.	GallenCopyright	Stadtpolizei	St.	Gallen

Copyright	Stadtpolizei	St.	Gallen
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Die	Kollegen	verstanden	es,	zusammen	
mit	ihrem	singenden	Präsidenten	die	Zu-
hörer	zu	begeistern	und	im	besten	Sinn	
lüpfig	zu	musizieren.

Aber	auch	uns	gelang	ein	ausgezeich-
neter	Beitrag	an	die	Abendunterhaltung.	
Dirigent	Bernhard	Winter	und	Tambou-
ren	Instruktor	Olivier	Jetzer	haben	sich	
für	attraktive	Kompositionen	entschie-
den	und	ein	begeistertes	Publikum	be-
dankte	sich	mit	tosendem	Applaus.

Ein	strahlend	schöner	Sonntagmorgen	
liess	uns	im	Freien	unter	dem	Vordach	
der	Messehallen	frühstücken	wobei	dem	
einen	oder	anderen	zerknitterten	Ge-
sicht	anzusehen	war,	welche	Strapazen	
ihm	wenige	Stunden	zuvor	zwischen	
Tag	und	Traum	zugemutet	worden	wa-
ren.

Ein	etwas	seltsamer	Programmpunkt	
war	unser	Konzert	in	Lüchingen.	Nach	
einer	Dreiviertelstunde	Fahrt	wurden	wir	
im	Ribelhof	von	einer	Handvoll	Gäste	
empfangen.	Offenbar	haben	die	Werbe-
massnahmen	ihr	Ziel	verfehlt.	Wenigs-
tens	den	wenigen	morgendlichen	Be-
suchern	des	Gasthofes		schien	unsere	
Musik	zu	gefallen.	Trotz	des	bescheide-
nen	Publikumsaufkommens	haben	wir,	
wie	üblich,	Alles	gegeben.

Kaum	zurück,	wurden	uns	endlich	die	
berühmten	St.	Galler	Bratwürste	(auf	
Wunsch	mit	Senf)	aufgetischt.	Kurz	
danach	folgte	der	Schlussakt	mit	ei-
nem	Dank	an	die	Verantwortlichen	und	
dem	Austausch	der	Geschenke	sowie	
der	frohen	Kunde,	dass	das	nächste	
Schweizerische	Polizeimusiktreffen	im	
Juni	2021	im	Wallis	stattfinden	wird.	
Das	Musikkorps	der	Walliser	Polizei	wird	
dannzumal	das	40-Jahr-Jubiläum	feiern.

Copyright	Stadtpolizei	St.	Gallen

Bild:	Olivier	Jetzer Bild: Urs Weiss
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Samstag, 1. Dezember 2018
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Premiere Zirkus Knie
Text: Urs Weiss
Bilder: Photo Basilisk, Chiara Reinle

Voller	Vorfreude	auf	ein	Polzeimusik-Wo-
chenende	trafen	wir	uns	für	die	musi-
kalische	Umrahmung	der	Premiere	des	
Zirkus	Knie	in	der	Rosentalanalge.	Der	
Standort,	welchen	wir	die	letzten	Jahre	
immer	für	unser	Konzert	gewählt	haben,	
war	in	diesem	Jahr	leider	schon	von	ei-
nem	Glacé	Wagen	besetzt.	Also	spielten	
wir	direkt	im	Haupteingang.	Für	uns	als	
Musiker	war	dies	interessant,	da	wir	so	
mehr	vom	Geschehen	mitbekamen	als	
die	anderen	Jahre.

Wie	gewöhnlich	spielten	wir	noch	drei	
Stücke	in	der	Manege	zur	Eröffnung	des	
Zelts.	Nach	dem	Auftritt	sind	einige	Mu-
sikanten	direkt	nach	Hause	gegangen	
um	ein	wenig	für	das	am	nächsten	Tag	
beginnende	Polizeimusiktreffen	vorzu-
schlafen,	andere	haben	sich	noch	die	
Zirkusnummern	angeschaut.
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Blasinstrumente guter Marken anzubieten, 

ist unser Markenzeichen.

Bach, Besson, Buffet Crampon, Sankyo, Selmer, Yamaha.

Und selbstverständlich sorgen unsere Werkstätten dafür, dass sie 

auch weiterhin immer gut tönen. Herzlich willkommen in unserer 

Blasinstrumenten-Abteilung.

Basel, Freie Strasse 70, Tel. 061 272 33 90

www.musikhug.ch
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Wichtige Daten der PMB
IPA Apéo Konzert in den langen Erlen     Samstag, 21.07.2018

Vereidigungsfeier der Kantonspolizei BA     Dienstag, 28.08.2018

Blaulichttag         Samstag, 15.09.2018

Oktoberfest in München       21.-23.09.2018

Geburtstagskonzert - Kuspo Münchenstein Sonntag, 28.10.2018

Probewochenende in Basel      16.-18.11.2018

Beförderungsfeier        Dienstag, 20.11.2018

Kirchenkonzert in der Martinskirche     Samstag, 01.12.2018

Niggi Näggi Anlass        Samstag, 08.12.2018

Weihnachtsfeier der KaPo Pensionierten       Montag, 10.12.2018

4057 Basel | Wiesenstrasse 18 | Tel. 061 631 40 03 | info@gebr-ziegler.ch

GEBR. ZIEGLER AG BASEL
Spenglerei l Sanitäre Installationen l Reparaturen
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Redaktionelles

Redaktionsschlüsse 2018  Erscheinungsdaten  2018

Ausgabe
03/2018		 15.09.2018	 	 September	2018
04/2018		 15.12.2018	 	 Dezember	2018

■  Reparaturen, Carrosseriearbeiten,Service und 
Unterhalt für alle Automarken und Lieferwagen

■  12 Monate Garantie auf Arbeit und Material
■  Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness

in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Rheinfelderstrasse 6, Birsfelden, www.cortellini.ch

Auto-SOS
24 Std.

Auto-SOS
24 Std.

Wir sind Mitglied von

Seit 40 Jahren ACS Pannendienst

Ihre persönliche Auto-Fachwerkstatt

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG



Adressänderungen	an:

POLIZEIMUSIK	BASEL

4000	Basel P.P.
4000 Basel 2

Unsere Sponsoren

Gebäudeversicherung Basel-Stadt
 


